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Montag , den 21 . Mai 1917.
«rz « gs » reis oer Btadi mp rrig «rl -hu Wt . Neri - n--öri,ch-

und RachbacortLoerkehr Mt . 1.<0. ivPo ^bezugspttiS fSr den VctS- und Rä -hb->c°rt - oendchr MI . ' .
Keruv- rkchr Mk. 1.SS. « eftellgcld in Württcmbcro W Piz.

Eine Niederlagk der Italiener am Jsouzo.
Die âge aus den Kriegsschauplätzen.

Die deutschen amtlichen Meldungen.

Lin erneuter englischer Angriff bei Arras
abgewiesen.

Eine weitere Verbesserung unserer Stellung
an der Aisne.

(WTB .) Crotzes Hauptquartier , 19 . Mai . (Amt¬
lich.) Westlicher Kriegsschauplatz.  Heeres¬
gruppe Kronprinz Rupprecht:  Zwischen
der Küste und St . Quentin » ahm die Artilleric-
tätigkcit an mehreren Abschnitten zu und steigerte
sich nachts zwischen Acheville ünd Cavrelle zu grober
Heftigkeit . Ein unter dem Schutz dieses Feuers bei¬
derseits der Strape Arras - Douai einsetzender eng-
lisrher Angriff brach in unfern » Abwehrfeuer zusam¬
men . Ebenso erfolglos blieben feindliche Vorstöße
'östlich von Mönch » .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz:
Nu der Aisne - und Champagnefront hielt das leb¬
hafte Feuer an . Bei Braye erreichten wir durch
Fcrtnahme eines feindlichen Grabens eine weitere
Verbesserung unserer Stellung . Am Winterberg
wurde ein nächtlicher Vorstoß des Feindes im zähen
Handaranatcnkampf abgeschlagen . Bei ungünstiger
Witterung war die Flicqertätigkcit der letzten Tage
gering . Gestern schossen wir 16 feindliche Flug¬
zeuge ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  Rufst«
schss Artillerie - und Mincnwerferfeuer zwischen Aa
und Düna , westlich von Luck. beiderseits der Bahn
Zlozow — Tarnopok und an der Narajowka wurde
lebhaft von uns erwidert.

A » der mazedonischen Front  hat der
Feind nach den Mißerfolgen der letzten Tage seine
Angriffe nicht wiederholt . Das Ärtilleriefeuer ist
wieder schwächer geworden.

(WTB .) Großes Hauptquartier . 20 . Mai . (Amt¬
lich.) Westlicher Kriegsschauplatz.  Heeres¬
gruppe Kronprinz Rupprecht:  Bei Arras
hat die Karnftätigkeit wieder zugenommen . Beider¬
seits von Monchq griffen ^die Engländer
abends nach kurzer heftiger Feuervorbereitung m i t
starken Kräften  an . Sie wurden restlos ab-
gcmiesen . Während der Nacht war die Artillerie¬
tätigkeit zwischen Acheville und Qu , ant außerordent¬
lich lebhaft . Mit Tagesanbruch fetzte aus dieser Li¬
nie stärkstes Trommelfeuer  ein . dem süd¬
lich der Scarpe englische Angriffe  folgten.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz:
Während an der Aisne in der Stärke des Feuers
keine wesentliche Aenderung eingetreten ist, nimmt
in der M x stchampagne  die Heftigkeit des Artil-
lcriekampfes zu. Die von uns am 18 . Mai genom¬
mene Stellung bei Vraqe wurde gegen einen starken
französischen Angriff restlos behauptet.

Im Luftkampf und durch Abwehrfeuer büßte
der Feind gestern 8 Flugzeuge ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  Keine
besonderen Ereignisse.

Mazedonische Front:  Mehrere feind¬
lich^ Angriffe gegen die Höhcnstellmrg von Cravica
(östlich der Ccrna ) wurde « unter schweren Verlusten
für den Feind abgeschlagen.
Der erste G- nkralquartisrmeistcr : Ludendorsf.

Die gestrige Abendmeldung.
(WTB .) Berlin . 20 . Mai . Abends . Amtlich

wird mitgeteilt : Die heute morgen gemeldeten An¬

griffe der Engländer südlich der Scarpe sind unter
schweren Verlusten für den Feind abgeschlagen . Bei
Laffaux blieben französische Teilvorstößc erfolglos.

bin Borpofiengrsrcht an der flandrische» Küste.

(WTB .) Berlin , 20 Mai . Amtlich wird mitgeteilt : Am
Morgen des 20. Mai kam es vor der flandrischen Küste zu einem
kurzen Borpoftengcfecht zwischen deutschen und französischen
Torpedoboote ». Der Gegner erhielt mehrere Artillerietreffcr.
Unsere Boote kehrten ohne Verluste und Beschädigungen zurück.

Der (5hcf des Ndmi 'ralstabs der Marine.

Das endgültige Ergebnis des U-Bootkricgcs !m April.

(WTB .) Berlin , 19 Mai . Amtlich wird mitgetcilt : Nach
endgültigen Feststellungen sind im Monat April an Handels
schiffsranm insgesamt 1 09t 000 Bruttorcgistertonnen durch krie¬
gerische Maßnahme » der Mittelmächte versenkt worden , darunter
822 000 Bruttorcaistcrtvnncn seindlichcn Schiffsraums und von
diesem 664 000 Bruttoregistertonnen englischen. Hiervon wur¬
de» 80 000 Bruitoregistcrlonnen von 1! 35 , Kommandant Kapi-

'tälckenGe.iit von Nr 'ionld de lii Pe - i»re. während einer Unter¬
nehmung versenkt. Seit Beginn des uneingeschränkten Untersee¬
bootkrieges sind insgesamt 2772 000 Bruttoregipcrtonncn Han-
delsschiffkraums infolge kriegerischer Maßnahme der Mittel¬
mächte verloren gegangen . Davon waren 1 707 000 Brutto-
regiftcrtennen englisch.

Ter Chef des Admiralstabes der Marine.

Neue Erfolge zur See.
(WTB .) Berlin . 19 . Mai . (Amtlich .) Unsere

in den Hochseen kreuzenden Torpedoboote trafen in
der Nacht vom 17 . zum 18 . Mai einen größeren,
von England kommenden , durch Zerstörer geleiteten
Dampfer , versenkten ihn und beschädigten einen der
Zerstörer durch mehrere Artillerietreffer . Sie kehrten
darauf wohlbehalten in ihre Stützpunkte zurück. —
Neue U -Vooterfolge im Atlantischen Ozean und
englischen Kanal : 8 Dampfer , 2 Segler , ein Fisch¬
kutter mit23 666 Bruttoregiftcrtonnen.

Unsere U-Boote.

(WTB .) Christionia , 20. Mai . Wie »Tromsocbladet " mel¬
det, hat ein deutsches U-Boot vor zwei Wochen" einen englischen
7000 Tonne » großen Kohlcndampfer im Hafen von Alexandrow
versenkt. Das U-Boot habe Minen ins Kielwasser gestreut, wo¬
durch den russischen Wachtschiffcn die Verfolgung unmöglich ge¬
macht worden ist.

(WTB .) London , 19 . Mai . Amtlich wird mit¬
geteilt : Am 16 . April ist der britische Transport¬
dampfer „Cameronia " ( 16 883 Tonnen ) , ryit Trup¬
pen an Bord , im östlichen Mittelmeer von einen»
feindlichen Unterseeboot torpediert worden . 1 Offi¬
zier . 128 Mann von dem Transport und 2 Offiziere,
9 Mann von der Bemannung werden vermißt.

(WTB .) London . 19 . Mai . Die „Carneronia"
wurde am Nachmittag bei ruhiger See torpediert.
Das U -Boet blieb unsichtbar . Die Explosion war
gewaltig . 7 Mitglieder der Besatzung und mehrere
Soldaten wurden getötet oder verwundet . Das
Schiff fallt binnen 30 Minuten.

(WTB .) Rotterdam . 19 . Mai . Im englischen
Oberhaus erklärte am 19 . Mai Lord Meath , daß
der Dampfer „Notorua " ( 11114 Bruttoregisterton-
nen ) am 22 . März im Kanal versenkt worden fei.
Der Dampfer hatte 166 660 Stück geschlachtetes Vieh
und andere Nahrungsmittel an Bord . In Plymouth
landete er 260 Passagiere und fuhr dann nach einen»
anderen Hafen weiter , um die Ladung zu löschen.
Dabei wurde er von einem deutschen Unterseeboot
torpediert.

(WTB .) Amsterdam . 19 . Mai . Die Versiche¬
rungsfirma Vlom u . van ter Aa veröffentlicht eine
Liste von feindlichen und neutralen Schiffen , die in
der Zeit vom 16 . April bis 16 . Mai durch Kriegs¬
handlungen verloren gegangen sind. Darnach sind
in diesem Zeitabschnitt 195 Dampfer , 84 Segler , 47
Fischerfahrzeuge und ein Schlepper , zusammen 327
Schisse gesunken.

Die Verluste britischer Truppen
durch deutsche U -Boote.

Kopenhagen , 19 . Mai . Glaubhaften Nach¬
richten aus London zufolge sind nach Aufstellungen
des britischen Kriegsministerimns über 6600 Mann
britischer Truppen und Mannschaften von Besatzun¬
gen der Transportdampfer durch deutsche Untersee¬
boote ums Leben gekommen.

Deutsche Hilfskreuzcl im Stillen Ozean.

(WTB .) Berlin . 21. Mai . Ucker das mehrfach bcrichtcie
Auftreten eines deutschen Hilfskreuzers im Stillen Ozean wird
dem »Berliner Lokalanzeigcr " aus Pcnang gemeldet, daß dieses
Schiff aus dem Hamburger Hasen als Handelsdanipscr ver¬
mummt , aber schwer bewaffnet allsgelaufen sei. Er habe 4400
Launen Größe . Be ! seiner Ausreise fuhr er um Schottland her¬
um und um das Kap der guten Hoffnung . In der Nähe des
Kaps habe der Dampfer Minen gelegt , die man aufgefnndcn
habe. Das Schiff sei mit ganz neuen Maschinen ausgerüstet und
laufe 21 Meilen in der Stunde . Im Indischen Ozean soll auch
noch ein zweiter deutscher Hilfskreuzer tätig sein

(WTB .) Madrid , 19 . Mai . (Funkspruch vom Vertreter
des Wiener Korr .-Bur . ) Wegen Maschinenhavarie lief gestern
der italienische Hilfskreuzer »Umberto " in Begleitung von zwei
italienischen Dampfern in Barcelona ein . — Einer Meldung des
ABC zufolge ist in San Sebastian die Mannschaft des vor 14
Tagen in der Nähe der englischen Küste versenkten spanischen
Mineraldampfers „Allumcndi " eingetroffcn . Nach Aussagen der
Mannschaften kommen in Cardiff täglich Schiffbrüchige aus aller
Herren Landern an . Die englischen Zerstörer verlassen aus
Furcht vor den deutschen Unterseebooten kaum die Heimathäscn.
Im Aermelkanal sei kein englisches Kriegsschiff zu sehen. Die
Wirkung des verschärften U-Bootkricges habe sich in England so
stark fühlbar gemacht, daß in Cardiff und London die Seeleute
Hunger leiden.

Wieder rin amerikanisches Schiff versenkt.

(WTB .) Berlin , 21. Mai . Eine Genfer Depesche des „Ber¬
liner Lokalanzeigers " besagt : Nach einer Washingtoner Depesche
des Pariser »Journal " trafen 14 Kanoniere des versenkten Ber¬
einigten Staaten Schiffes „Rickingham " an der amerikanischen
Küste ein. Der Kommandant der Kanoniere ist an Bord de»
Rettungsbootes gestorben .^

Die österreich-ungarischen Berichte.
Die Italiener bei Canale über den Zfonzo

zurückgeworfen.
(WTB .) Wien . 20 . Mai . Amtliche Mitteilung

vom 20 . Mai : Oestlicher und südöstlicher Kriegs¬
schauplatz: Unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz : Die zehnte Json-
zoschlacht nimmt ihren . Fortgang . Die italienisch .:
Infanterie verhielt sich gestern bis in die Nachmit
tagsstundcn in ziemlicher Untätigkeit . Umso heftiger
war , namentlich im Raun » zwischen Tolmein und
Görz , der Artilleriekainps . An , Nordflügel dieses Ab
schnittes zwang die zusammengesaßte Wirkung unse¬
rer Geschütze den bei Anzza noch am linken Fluß-
ufer angeklammerten Feind , über den Jsonzo zuriick-
zuweichen . Nach 3 Uhr nachmittags schritt bei Bodice
feindliche Infanterie abermals zu einem außer¬
ordentlich starken Angriff . Es kam zu wütenden



Amtliche Bekanntmachungen.

Richtpreise vom 19 . bis 25 . Mai 1917.

Kopfsalat 1 Stück.
Spinat 1 Pfund.
Note Monatrettiche 1 Bund . .
Weiße Monatrettiche 1 Bund . . . . . S—22 A

1,n zucinhanücl
10—22 A
18—26 Z;

6- 12 I:
12—26 Z;
10—25 -1;
10 —35 5) ;
80 - 90 -1;
B —12 -i;

Rettich 1 Stück . . .
Sellerie 1 Stück.
Schwarzwurzel 1 Bund.
Rbabarbcr 1 Vfund . . . . . . . . . . 7—10 A
Schnittkohl 1 Pfund. . . . 16 20 5),

Calw , den 21. Mai 1917 K. Öberamt B i nd er.

Ccleocnheit zur Veschassung von Hilfskrüsic»
in der Landwirtschaft.

Die Landwirte werden auf den im „Württ.
Wochenblatt f. Landwirtschaft " Nr . 18 erschienenen
Aussatz, betreffend
Verwendung der städtischen Jugend aus dem Lande,
hingewiesen und veranlaßt , ihren Bedarf alsbald
bei ihrem Schultheitzenamt anzumelden : die Schu.lt-
heitzenämter werden die Bedarfsanmeldungen ohne
Verzug an die Kriegswirtschaftsstelle (K. Öberamt)
weiterleiten.

Calw,  16 . Mai 1917. K. Öberamt : Binder.

Kämpfen , aus denen schließlich nach stundenlangem
Ringen Mann gegen Mann unsere tapferen Trup¬
pen als Sieger hervorgingen . Der Feind wurde im
Gegenangriff unter schwersten Verlusten die Höhe
herabgeworfen . Gleicherweise scheiterte östlich von
Görz ein beiderseits Rosental angesetzter Vorstoß
der Italiener . Auf der Karsthochfläche holte eine
Sturmtruppe 3 Offiziere und 39 Mann aus den
feindlichen Derschanzungen.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstaüs:
von Hofer,  Feldinarschalleutnant.

(WTB .) Wien . 20. Mai . Aus dem Kriegspresse-
guartier wird am 20. Mai , abends gemeldet : Am
Jsonzo wurde heute um den Monte Santo erbittert
gekämpft . Unsere Truppen behaupteten siegreich
ihre Stellungen.

Der 8. Tag der Jsonzoschlacht.
(WT .V ) Wien . 21. Mai . Der 8. Lag der

Jsonzoschlacht brachte den Italienern eine schwere
Niederlage . Sie mußten im Raume Lago Bodrez,
wo es ihnen am 14. Mai geglückt war , einige Ab¬
teilungen über den Jsonzo zu werfen , dieses schmale
Stück wieder räumen , das sie sich unter blutigsten
Opfern erkauft hatten . Unsere Infanterie stieß dem
Feinde sofort nach und entriß ihm Gefangene . Der
Vormittag des vorgestrigen Tages war hauptsächlich
durch Kampf der beiderseitigen Artillerien ausge¬
füllt . Erst gegen 3 Uhr nachmittags trat die italieni¬
sche Infanterie zum Sturm an . Ihr Stoß galt vor¬
nehmlich unseren Höhenstellungen bei Vodice . Er
Zersplitterte aber an unserem vereinigten Artillerie -,
Maschinengewehr - und Jnfanteriefeuer . Spätere
Ansammlungen neuer Sturmtruppen in den feind¬
lichen Gräben hielt unsere Artillerie nieder . Beider¬
seits der Rosentalstraße (östlich von Görz , die
Schristl .) wurde gleichfalls ein italienischer Angriff
im Kampfe Mann gegen Mann abgewiesen . Der 8.
Tag der Jsonzoschlacht kostete den Italienern neue
Opfer und führte sie keinen Stritt vorwärts . Uns
brachte er dagegen die Rückeroberung eines verloren
gegangenen Frontstücks , wodurch der Mißerfolg des
Feindes um so nachhaltiger wird.

Der italienische Bericht.

(WTB .)" Rom , 20. Mai . Heeresbericht von gestern : An
der Zwischen Front schlugen wir in der Nacht Ucberfalisvcrsuche
auf unsere Stellungen auf der Höhe 592 (Vodice ) zurück. Am
18. Mai morgens crösfneten unsere Truppen einen heftigen An¬
griff zur Eroberung der wichtigen Höhe 652 (Vodice ) , dem letz¬
ten Mittelpunkt des feindlichen Widerstandes nördlich des Monte
Santo . Der Kampf war hart und lang wegen des zähen Wider¬
standes des Gegners , der von einer zahlreichen Artillerie aller
Kaliber unterstützt wurde , die in den zurückliegenden Stellungen
aufgestellt war . Indem sie von Fels zu Fels vordrang , die feind¬
lichen Abteilungen aus Schützengräben und Höhlen vertrieb
und Maschinengewehre zerstörte , gelang es unserer Infanterie am
Abend , die Linie auf dem Kamm der erkämpften Höhe zu er¬
reichen, um^sich dort gegen das wuchtige Sain -melfeuer der feind¬
lichen Batterien zu halten . Wir machten 379 Gefangene , da¬
runter 16 Offiziere . Nachdem init der Eroberung des Massivs
zwischen dem Kuk-Bcrg und dem Vodice -Berg die Aufgabe der
tm Abschnitt zwischen Bodres » nd Loga kämpfenden Truppen
beendigt war , ginge» diese Truppen wieder an das rechte Jsonzo-
«fer zurück, ohne vom Feind belästigt zu werden . In der Ge¬
gend östlich von Görz hielten wir alle unsere Stellungen gegen
andauernde feindliche Angriffe , die südlich von Grazigna und
auf der Höhe 174 nördlich von Tivoli besonders heftig waren.
An der übrigen Front bis zum Meer unaufhörlicher Artillcrie-
kampf. Die feindlichen Batterien feuerten hartnäckig auf Görz
»nd andere bewohnte Orte . Die Lusttätigkeit war ebenfalls
stark. Unsere Flnageschwader warfen Bomben auf feindliche

östlich von Eanale und im Becken von Cgrgaro (mittlerer

Markt -Verbot.
Die Abhaltmuz des am 22. Mar in der Stadt

Herrenberg fälligen Viehmarkts wird wegen Aus¬
bruchs der Seuche in Oberjesingen verboten , ebenso
die Abhaltung des Vieh - und Schweinemarkts in
Vondorf am 30 . Ls. Mts.

Die Krümerinärlte können abgehalten werden.
.Herrenberg,  den 16. Mai 1917.

K. Öberamt : Amtmann Glaune r.

Lagerung des Mehls in der wiirmkrcn JahrcSzcit.

Die Gesunderhaltung des Mehls ist im Frühjahr und i»
den Sommermonaten weit schwieriger , als in der kühleren Jah¬
reszeit . Das Mehl erwärmt sich leicht, wird klumpig und ver¬
dirbt , wen » cs längere Zeit in Säcken gelagert bleibt und nicht
sofort ausgeschüttct oder verarbeitet wird . Die Gefahr ist ganz
besonders groß bei der wegen der Knappheit her Bestände ein-
gefnhrten Ausmahlung z» 94 Die Müller , Bäcker, Händler
«nd Selbstversorger müssen das cingelagerte Mehl mindestens alle
4 bis 5 Tage auf seinen Wärmcznsiand prüfen . Die Lagerung
ist nur in luftigen , kühlen und trockenen Räumen zulässig . Nach
Möglichkeit sind die Säcke nebeneinander ausrcchtstchend zu spei¬
chern; das Uebereinanderstcllen von Säcken ist zu vermeiden . Für
Luftzirkulation ist Sorge zu tragen , und die Lagerung ist so cin-
zurichten , daß die Prüfung jedes einzelnen Sackes leicht möglich

Jsonzo ) . Alle unsere Flugzeuge kehrten an ihren Ausgangs¬
punkt zurück. Zwei feindliche Flugzeuge wurden zum Absturz
gebracht.

Der englische Bericht zum Vorstoß unserer Verbündeten
in die Straße von Otranto.

(WTB .) London , 19. Mai . Die Admiralität teilt mit : Am
15. Mai griffen österreichische leichte Kreuzer und Zerstörer im
Adriatischen Meer die Linie von Bcwachungsfahrzeugen der Alli¬
ierten an und versenkten 14 britische Bewachungsfahrzeuge . Die
britischen Kriegsschiffe „Dartmouth " und „Bristol " jagten ge¬
meinsam mit französischen und italienischen Zerstörern den Feind
bis in die Nähe von Cattaro , worauf unsere Fahrzeuge , als
feindliche Schlachtschiffe erschienen, abdrehten . Italienische Flie¬
ger griffen die feindlichen Kriegsschiffe an und versichern be¬
stimmt, daß ein feindlicher Kreuzer heftig brennend in sinkendem
Zustand in Cattaro cingeschleppt wurde . Ein anderer feindlicher
Kreuzer wird vom britischen Admiral als schwer beschädigt be^
zeichnet. Die „Tartmonth " wurde von einem feindlichen Unter¬
seeboot torpediert , kehrte aber in den Hafen zurück. 3 Mann
wurden getötet . 1 Offizier und 4 Mann werden vermißt . 7 wur¬
den verwundet . Andere Verluste waren nicht zu verzeichnen.
Der Feind nahm 72 Gefangene von den Bcwachungsfahr-
zeugen mit.

Die militärische und politische Lage.
Im Raume von Arras ist wieddr ein neuer größerer eng¬

lischer Angriff gescheitert, die Franzose » sind über örtliche Unter¬
nehmungen seit einiger Zeit nicht mehr herausgckommcn , dagegen
haben wir an der Aisne , östlich von Soissons , unsere Stellung
durch zweimalige überraschende Unternehmungen verbessern kön¬
nen . In der Champagne , östlich von Reims , scheint jetzt wieder
eine größere Jnfanteriekampshandlung bevorzustchen, nach der
ungewöhnlichen artilleristischen Betätigung zu schließen. Auch
die Italiener sind mit ihrer 10. Jsonzoosfensive noch kein Stück
weitergekommen , obwohl sic dabc ! die größten Anstrengungen ge¬
macht und weder Menschen noch Material geschont haben . Bei
der neuesten Offensive sind zwei Hanptrichtungcn zu beobachten.
Die eine Angriffsrichtung verläuft östlich von Görz im Raum
des Wippachtalcs mit dem ausgesprochenen Ziel gegen Triest , die
andere Hauptkampflinie befindet sich im Raum von Canalc
(etwa 18 Kilometer nördlich von Görz ) , und zwar nördlich
dieser am Jsonzo gelegenen Stadt , bis Auzza und südlich von
Canale bis Plava . Hier sind die stärksten Angriffe des Feindes
erfolgt in der Absicht, die österreichische Front zu durchbrechen,
und den südlichen Flügel unserer Verbündeten zu umgehen . Der
Versuch ist vollständig mißlungen , denn die Italiener wurden
,cach anfänglichem Erfolg bei Auzza jetzt auf das westliche
Jsonzoufer zurückgeworfen. Nach verschiedenilichen Anzeichen
wäre es nicht unmöglich , daß sich die Kämpfe an der italienischen
Front noch weiter ausdehnen und zwar an der Südtiroler Linie.
Es wird von dort erhöhte Fenertätigkcit gemeldet , die auf Vor¬
bereitung zu größeren Jnsantcricunternchinnngen schließen läßt.
Interessant dürfte es sein, zu erfahren , von welcher Seite der
Angriff geplant wird . Jedenfalls haben aber die Italiener jetzt
gemerkt, daß es mit ihrem Ausfug nach Triest wieder nichts ist,
und daß sie heute nach 2jährigcr Kricgsdaucr von diesem Ziel
soweit entfernt sind wie zu Anfang des Krieges . Zu all den
Mißerfolgen unserer Feinde kommt nun noch der Umstand , daß
sie sich dieses Mal nicht mit der Redensart ansredc » können,
man werde die Mittelmächte schon durch Erschöpfung und Aus¬
hungerung mürbe mache». Diese Theorie können wir jetzt in¬
folge der unbeschränkten Tätigkeit unserer U-Boote im Sperr¬
gebiet für uns in Anspruch nehmen . Es besteht kein Zweifel,
daß die europäischen Alliierten im Westen schwer unter der
U-Bootblockade zu leiden haben , vorerst wirtschaftlich , aber die
Absperrung dürfte sich auch bald militärisch bemerkbar machen.
Deshalb greift jetzt Amerika mit allen ihm zu Gebot stehenden
Machtmitteln ein. Es hat eine Flotte »ach Europa gesandt , cS
will eine Armee ausrüsten , es baut Handelsschiffe in Masse», es
bietet alle seine Nahrungsmittel an , eS erklärt sich bereit , die

s ist. Ist eine Lagerung über eine Woche unvermeidlich , so muß
das Mehl wöchentlich umgcsctzt werden . Erwärmt sich Mehl
während der Lagerung , so müsse» die Säcke sofort entleert , das
Mehl dünn geschichtet, gekühlt und nmgearbcitet werden , bis es
vollständig erkaltet ist.

Calw,  den 18. Mai 1917.
K. Oücramt : Binder.

Verkehr mit Web -, Wirk - und Strickwruen.
Die Reichst:ekleidunqsstelle hat eine Druckschrift

herausgegelien . in welcher die bisher ergangenen
Bestimmungen gesammelt ausgenommen sind.

Die Druckschrist wird besonders den Inhabern
einschlägiger Geschäfte zur Anschaffung empfohlen.
Der Preis der Druckschrift beträgt 75 Pfennig . Sie
kann gegen Voreinsendung des Betrags (auch in
Briefmarken ) als Drucksache Nr . 244 von der Reichs-
üekleidungsstelle . Drucksachenverwaltung , in Berlin
IV. 50, Nürnberger Platz 1, bezogen werden.

Den Vezugsscheinausgabestellen des - Bezirks
gehen demnächst je ein Stück der Druckschrift unent¬
geltlich zu.

Calw,  den 14. Mai 1917.
K. Oberamt : Negierungsat Binder.

europäischen Neutralen auf Forderung der Alliierten auf Na¬
tionen zu setzen, d. h. sic vollständig vom guten Willen der Alli¬
ierten abhängig zu machen, ob sie ihnen Nahrungsmittel zubil-
ligcn wollen oder nicht . Den größten Druck über die Alliierten,
und allen voran auch hier Amerika, auf Rußland aus . Die Ne¬
gierung Wilsons droht den Russen mit Entziehung der Anleihen,
wenn sie Friedcnssondcrgelüstc haben , und die Alliierten im Ein¬
verständnis mit den russischen Liberalen malen den Sozialisten
die gelbe Gefahr in den grellsten Farben aus , wenn sie sich noch
weiter im friedlichen Sinne betätigen und damit das russische
Heer aktionsunfähig machen sollten. Durch den Eintritt von
Mitgliedern des Arbeiter - und Soldatenrats in das Kabinett
scheint nun ans einmal eine schärfere Tonart von sozialistischer
Seite angeschlagen werden zu wollen . Kerenski betätigt sich als
Kriegsminister in anderer Weise als man das bisher von seiner
Seite erfahren hat . Er will das russische Heer reorganisieren , ^
und predigt deshalb strengste Disziplin ; auch die neue Regierung
hat eine kriegerisch tönende Erklärung losgelasscn . Abgesehen
nun davon , daß cs selbst dem Vertrauensmann der Soldaten,
dem jetzigen KricgSmiuister , wohl nicht sobald gelingen dürfte,
wieder Ordnung in das in Auflösung begriffene Heer zu bringen,
erscheint uns diese neue Tonart vorerst nur als ein Bluffver¬
such, der nach außen den Eindruck erwecken soll, daß bei Bedau^
das russische Heer trotz allem noch ein beachtenswerter Kampst
faktor ist. Daß man diesen Schein cufrechterhalten will , ist im
russische,i Interesse begreiflich , und daß selbst die Sozialisten ein
schlagsähigcs Heer für nötig halten , ist ebenso zu begreifen . Be¬
merkenswert an dem neuen Regierungserlaß ist aber wieder die
Betonung , daß Rußland keine Eroberungen und Kriegsentschä¬
digungen ----strebe. Wie es sich in dieser Hinsicht mit seinen Ver¬
bündeten auseiuandersetzen will , die doch wesentlich andere An¬
schauungen haben , muß ihm überlassen bleiben . O. 8.

Zur Lage in Rußland.
Die nenc Regierung gegen einen Sonderfrieden.

(WTB .) Petersburg , 20 . Mal . Die neu zusammengesetzte,
durch die Vertreter der revolutionären Demokratie verstärkte vor¬
läufige Regierung veröffentlicht eine Erklärung , daß sic tatkräf¬
tig die Gedanken der Gleichheit , Freiheit und Brüderlichkeit ver¬
wirklichen wird , unter deren Fahne » die große russische Revolu¬
tion geboren sei. Die Einheit der vorläufigen Negierung beruhe
auf den folgenden Grundlagen ihrer künftigen Tätigkeit : In der
auswärtigen Politik lehne die vorläufige Regierung !n Ueberein-
stimmung mit dem gesamten Volke jeden Gedanken an einen
Sonderfrieden ab, und stecke sich offen als Ziel die Wiederher¬
stellung eines allgemeinen Friedens ohne Annexionen und ohne
Entschädigungen auf der Grundlage des Selbstbestimmungs-
rechtes der Völker . Ueberzeugt davon , daß eine Niederlage Ruß¬
lands den Abschluß eines Weltfriedens auf obiger Grundlage
unmöglich machen würde , glaubt die vorläufige Regierung fest,
daß Rußlands revolutionäres Heer nicht gestatten werde, daß
die deutschen Truppen die westlichen Alliierten vernichten » nd
sich dann mit der Macht ihrer Waffen ans Rußland werfen . Die
Stärkung der Grundlagen der Demokratisierung des Heeres und
die Stärkung seiner Macht werde die wichtigste Aufgabe der vor -'
läufigen Regierung bilden . Diese werde entschlossen und un -'
beugsam gegen die wirtschaftlichen Gebrechen und Gesetzlosig¬
keiten des Landes ankämpfen , werde eine planmäßige Aussicht
der Negierung und der sozialen Kreise einrichtcn . In der Ab¬
sicht, das Finanzwesen auf demokratischer Grundlage langsam
umzugestalte », werde die vorläufige Regierung der Stärkung der
direkten Besteuerung der besitzenden Klaffen ihre besondere Auf¬
merksamkeit widmen . Die Arbeit zur Einführung und Stärkung
der demokratischen Organe der Selbstverwaltung werde mit allen
Kräften fortgesetzt werden . Außerdem werde die vorläufige Re¬
gierung alle ihre Llnstrengungen darauf richten, die verfassung¬
gebende Versammlung so bald als möglich nach Petersburg ein-
zubrufcu . Die vorläufige Regierung erklärt , daß sie zum Wohl
des Vaterlandes die tatkräftigste » Maßnahmen gegen Versuche
einer Gegenrevolution ergreife », sowie gegen ungesetzliche, ge¬
waltsame und anarchistische Handlungen ankämpfen werde, di«
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sondere schwierige Lage zu bringen . Der Verteidiger erklärte,
er behalte sich Bedenkzeit bor.

Gute ErntciuiSsichten in Oesterreich.

(WTB ) Wie », 20. Mai . Den Blättern zufolge lauten die
Berichte über den Saatenstand , die aus den verschiedenen Ge¬
bieten der Monarchie vorliegcn , übereinstimmend dahin , daß aus
eine rechtzeitige «nd gute Ernte mit Sicherheit zn rechne» ist.

Aus Stadt nnd Land.
Calw , den 21 . Mai 1917.

An unsere Landwirte!
* Wir werden von besonderer Seite auf eine

Stelle in den Sprüchen Salomons hingewiesen . die
für die jetzige Zeit von höchster Bedeutung ist , und
zwar den Vers 26 des Kapitels 11 . der folgender¬
maßen lautet : Wer Korn inne hält , dem fluchen die
Leute , aber Segen hat der. der es verlaust.

Beförderung.
Paul Weih aus Althengstett , Fahrer im Res .-

Jnf .-Regt . Nr . 119 , ist zum Unteroffizier befördert
worden .

Kriegsvcrlnstc des Oberamts Calw.
Aus der Württembergischen Verlustliste Nr . 566.

Dierlamm , Herma » » Heinrich , II . 9 . 94 , Calw , vcrw.
(B . L. 105 ), ist zu streichen , weil irrtümlich gem . — Buhler,
Karl , 27 . 6. 96 , Kentheim , tödl . verunglückt

Aus den preußischen Verlustlisten Nr . 813 bis 815.
Leiser , Wilhelm , 5. 3, 79 , Simozheim , gef.

Achtet auf die Kriegsgefangenen.
Die Korrespondenz Wilhelm , das amtliche Organ der

österreichischen Regierung , meldet : Gin geradezu unglaublicher
Versuch , die Mittelmächte mit Hilfe von Kriegsgefangenen
zu schädigen , ist vor einigen Tagen entdeckt worden . Kriegs¬
gefangene sind in der Form von militärischen Befehlen
aufgesordert worden , mit eingeschmuggelten Mitteln und auf
Grund eigener Anweisungen Zerstörungen anzurichten , Saaten
zu vernichten , Brandstiftungen zu begehen und auf solche
Art den Mittelmächten schweren Schaden zu verursachen.
Die Korrespondenz gibt sodann eine ausführliche Darstellung
der hierzu verwandten Mittel und veröffentlicht den Wortlaut
von an Kriegsgefangene ergangenen Befehlen . Die Korre¬
spondenz brandmark schließlich diese GewisienlosigMt in Form
von militärischen Befehlen , die Kriegsgefangenen zu Hand¬
lungen zu zwingen , die für die Betreffenden die sichere Todes¬
strafe nach sich ziehe » müssen.

Pfingstvcrtehr.
Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen

teilt mit : Die Lokomotiven und Wagen werden
augenblicklich für die Bedürfnisse der kämpfenden
Heere , der Volksernährung und Kriegswirtschaft
gebraucht . Für Zwecke des Personenverkehrs stehen
sie nur in geringem Umfange zur Verfügung . Bei
größerem Andrang sind Ueberfüllungen und Zug¬
verspätungen unvermeidlich . Dadurch werde » die
Züge für den Heeresbedarf und die Volksernährung
in Mitleidenschaft gezogen . Der Ernst der Stunde
verlangt dringend , daß die sonst üblichen Ausflüge
und Vergnügungsfahrten zu Pfingsten unterbleiben.
Sonderzüge zur Entlastung der fahrplanmäßigen
Züge können im allgemeinen für diese Zwecke nicht
abgclassen werden . Wer nicht unbedingt reisen muß,
der verzichte daher auf die Benutzung der Eisenbahn.
Das Vaterland verlangt das.

Einberufung des Landtags aus 5. Juni.
Der württ . Landtag ist zur Wiederaufnahme seiner Sitzungen

auf Dienstag , 5. Juni , wieder einberufen worden . Bis zum
Mederzusammentritt des Reichstags , der am 5. Juli erfolgen
wird , dürfte der Landtag seine Arbeiten erledigt haben . Die
Hauptaufgabe der Stände besteht in der Erledigung des Etais-

für 1917/18 , und auch die Ernährungsfcagcn dürften wieder
einen breiteren Raum in den Verhandlungen cinnchmen.

Herabsetzung der Schwcineflcischpreise.
Auf Grund der Bundesratsvcrordnung über die Senkung

der Schlachtvieh - und Flcischpreise für Schweine und Rinder,

Brotgetreide.
Die Herren Ortsvorsteher werden unter Hin

weis auf den vervielfältigten Erlaß vom 8 . ds . Mts.
beauftragt , den Selbstversorgern ihrer Gemeinde zu
eröffnen , daß sie die in Spalte 14 der Ortsliste mit
roter Tinte eingetragenen Mengen Brotgetreide
mehr abzuliefern und bis zur Abnahme ausznson-
bern und bcreitznstellen haben , lieber etwaige An¬
stände wäre alsbald , gegebenenfalls unter Anschluß
her Ortslistcn zu berichten.

Lalw.  den 18 . Mai 1917.
K. Oberamt : V inde r.

und einer hierzu erlassene» Verfügung des württ . Ministeriums
des Innern , hat die FIcischversorgungSstcllc für Württemberg
und Hohcnzollcrn die Preise für Schlachtschweinc und Schweine¬
fleisch ermäßigt , nnd zwar mit sofortiger Wirkung . Darnach darf,
der Preis für 1 Pfund frisches (rohes ) Schweinefleisch mit ein-
gewachsenc» Knochen bei der Abgabe an den Verbraucher im
Durchschnitt nicht übersteigen : im erste» Gebiet , also in Stutt¬
gart , 1,40 im zweite» Gebiet , d h, in den Gemeinden mit
einer Entfernung bis zu 25 Kilometer von Stuttgart , 1,32 ./ki,
und im dritten Gebiet , in allen übrigen Gemeinden des Landes,
1,26 In den Gemeinden mit über 10 000 Einwohnern kön¬
nen , wenn sic im dritten Gebiet liegen , die Preise des zweiten
Gebiets (1,32 ./<) festgesetzt werden . Für Salzfleisch erhöhen
sich die Preise um 20 H für das Pfund , für Rauchfleisch (hart-
gcrauchtc Dauerware ) um 70 H für das Psuud . Unter Einhal¬
tung der genannten Durchschnittssätze können die Gemeinden für
einzelne Flcischsorten (Stücke) Höchstpreise sestsetzcu: sic haben
hierbei aber die Preise für Flcischtcile , welche für die minder¬
bemittelte Bevölkerung in erster Linie in Betracht kommen, ent¬
sprechend herabzusetzen . Der Pfund -Preis für frischen oder ge¬
salzene» Speck darf 1,70 ..L , für rci »es Schweineschmalz 2,25 .L
nicht übersteigen . Weiterhin hat die WcischvcrsorgUngsstcllc die
wichtige Bestimmung getroffen , daß das Fleisch aus den künf¬
tig zur Schlachtung kommenden Sckiwcine» nur zuni Frischvcr-
kauf oder zur Herstellung behördlich zngclassencr Wurstsortcn
verwendet werden dars : ausnahmsweise könne» die Gemeinden
bczw. Kommunalverbäiidc die Herstellung vo» Salz - und Rauch¬
fleisch zulaffen . Zur Bundesratsvcrordnung über die Schlacht-
biehprcise hat das württ . Ministerium des Innern u. a verfügt,
daß jede zur Umgehung der Höchstpreise geeignete Nebcnabrcde
über Entschädigungen irgend welcher Art verboten ist, und daß
die Ortspolizcibehörde bezw. das Obcramt zur Schließung von
Geschäftsbetrieben , deren Betriebsleiter sich in Befolgung der
ihnen auferlcgtcn Pflichten unzuverlässig zeigen , zuständig ist.

Die Bewirtschaftung und Verteilung unserer
wichtigsten Nahrungsmittel.

IV. Dir Fische.
Die starke Verminderung der Flcischvcrsorgung hatte natur¬

gemäß ein starkes Steigen des Fischverbrauchs zur Folge . Die
deutsche Fischeritte reichte schon in Friedcnszcitcn nicht annäh¬
ernd aus , um die Bedürfnisse der Bevölkerung zu befriedigen.
Wir hatten im Gegenteil eine sehr starke Einsuhr . Neben l ^l
Millionen Faß Heringen wurden noch 169 000 Tonnen Fische
und Fifcherzcugnissc cingcführt . Die Einfuhr erfolgte vorzugs¬
weise aus den skaudinavischcn Ländern und Holland , aber auch
England und Belgien waren nicht unerheblich beteiligt . Während
letztere mit Kriegsbeginn natürlich sofort anssiclen , bekamen wir
aus Holland und Skandinavien noch in den ersten beiden Kriegs-
jahrcn nicht unbeträchtliche Mengen von Fischen, wenn auch zu

ep. —

Erwachen.
Ein weicher Morgenwind erwacht,
der leise in den Baumen - schlief.
Ein Bogellied klingt süß und sacht,
so schlummerschwcr und sehnsuchtslief.
Da senkt die Nacht die dunkle Wehr
und schwingt das weiße Friedensband,
der Tag mit seinem Etrahlenheer
besetzt das Schlachtenmüde Land.
Und dringt zu mir durch Gruft und Stein
so jugendfrisch und sonnenklar:
und mit ihm tritt die Hoffnmig ein,
die schon gestorben war.

(Orginal ) Karl Iünger (im Felde .)

sehr hohen Preisen , herein . Ende 1916 hatte jedoch Englands,
die Rechte der Neutralen rücksichtslos vergewaltigende Politik
— man erinnere sich an die gewaltsame Zurückhaltung der hol¬
ländischen Fischcrslottillen in England , die englische Kohlcnspcrrc
sür die skandinavischen Länder nsw . — es dahin gebracht, daß
unsere Fischeinfnhr ans ein Mindestmaß herabging . Gleichzeitig
setzte auch die für die Fischerei ungünstige Jahreszeit mit ihren,
langanhaltenden , harten Frost ein, sodaß zu .befürchten war , daß
die nunmehr zur Verfügung stehenden, äußerst geringen Fisch-
mengcn in irgendwelchen unlauteren Kanälen restlos verschwin¬
den würden Um den geringen Rest der noch verfügbaren Fische
denjenigen Stellen zuführcn zu können, die den dringendsten Be¬
darf hatten , wurde in dieser für die Fischvcrsorgung ungünstigsten
Zeit der Reichskommissar für Fischvcrsorgung eingesetzt. Nicht
ferne Organisation hat die Fische vom Markt vertrieben , sondern
er kam in ein leeres Hans , und seine Aufgabe konnte es nur sein,
alle Kräfte daran zu setzen, es wieder zu füllen.

So ist cS denn auch in letzter Zeit nicht nur gelungen , die
angrenzenden Neutralen wieder zu größeren Fischlicscrungcn
zu veranlassen , sondern man hat auch die deutsche Fischerei mit
allen verfügbaren Mitteln gefördert . Man muß sich einmal klar
machen, mit welchen Schwierigkeiten diese in KriegSzcitcn zu
kämpfen hat . Die Fischdampfer werden von unserer Marine znr
Sicherung der deutschen Küste gebraucht , die Mannschaften , na¬
turgemäß gerade in der Fischerbcvölkcrung fast durchweg kriegs-
vcrwcndungsfähig , sind eingczogen , das Nchmaterial ist kaum
imstaud zu halten , neues fast gar nicht zu beschaffen; macht es
doch schon Schwierigkeiten , ein Ende Bindfaden zu bekommen
und nun erst erstklassiges, den Anforderungen gewachsener Netz
garn . Ganz abgesehen davon , daß den Fischern durch die Minen
ständig Tod und Verderben droht . Aber , wie gesagt, cs ist ge¬
lungen , diese Schwierigkeiten wenigstens teilweise zu überwinden,
nnd wir "" -en mit Vertrauen auf eine bessere Fischzusuhr in
Zukunft hoffen.

* Hirsau , 20 Mai . Am letzten Freitag wurde der im Alter
vo» 76 Jahren verstorbene Straßenmcifler a. D . Mogler beerdigt
Mogler war Fcldzugsteilnchmcr au den Kriegen von 1866 und
1870/71 . Der Vctcrancnvercin Ealw bewies seinem langjährigen
Mitglied die setzte Ehre ; auch die Calwcr Knabcnkapclle nahm
an der Beerdigung teil . Die < raucrrcde hielt Pfarrer Bastler,
Im Namen des Vetcrancnvcreins legte Mitglied Rack nach
Würdigung der vaterländischen und soldatischen Eigenschaften
des Verstorbenen einen Kranz am Grabe nieder . Baninspcktor
Schaal würdigte die Tätigkeit Moglers im Staatsdienst bis zu
seiner Ruhcsctzung . Vo » 1873 bis 1906 war er Straßenmcistcr
der Staatsstraßenverwaltnng gewesen mit dem Wohnsitz in
Hirsau . Er habe sich während dieser Zeit das Wohlwollen seiner
Vorgesetzten erworben und sei auch als gerechter Vorgesetzter
bei seinen Untergebenen beliebt gewesen. Die Trancrfcicr wurde
durch Schulkindcrchöre unter Leitung von Lehrer Hindcrcr nntt
rahmt . Drei Salven sandten dem alten Veteranen die letzte»
militärischen Grüße ins Grab.

sSLB .) Nagold . 19 . Mai . (Stiftung .) Aus dein,
Nachlaß des kürzlich verstorbenen Privatiers Gottlob
Knödel wnrde ein Drittel des 400 000 Mark bee
tragenden Vermögens für allgemeine und wohl»
tätige Zwecke gestiftet für Kirche und Schule , für
innere und äußere Mission , für arme würdige hie¬
sige Familien und wohltätige Anstalten.

(SCB ) Waldsec , 18 . Mai . In Haistcrkirch wurden dem
Schmiedmeister Sautcr annähernd 8000 . /k, Papiergelld , das er
unter einem großen Buche im Schranke verwahrt hatte , gestohlen
Die auf dem Buch liegenden drei kleineren Papicrscheinc hat
der anscheinend lokalkundige Dieb liegen lassen. — Vor einiger
Zeit kam einem hiesigen Viehhändler an einem auswärtigen
auswärtigen Handelsplatz ein Stück Vieh im Werte von etwa
1000 .41 abhanden , ohne daß man den Täter ausfindig machen
konnte, da das Beweisstück wahrscheinllich gleich geschlachtet
worden ist.

Für die Schristl . verantwortl . Otto Seltmann,  Calw.
Druck u . Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei , Calw.
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baS Land zersetzen und den Bode » für eine Gegenrevolution
vorberciten . Dabei glaubt sie der Unterstützung aller derer sicher
zu sein, denen die Freiheit Rußlands teuer ist.

Ein Tagesbefehl des neuen Kriegsminifters.
(WTB .) Petersburg . 19. Mai . Der neue Kriegs¬

minister Kerenski hat folgenden Tagesbefehl erlas¬
sen: Das Vaterland ist in Gefahr und jeder muß sie
noch Kräften abzuwenden versuchen. Kein Rück-
Irittsgesuch von Seiten höherer Kommandostellen,
das dem Wunsche entspringt , der Verantwortlichkeit
in diesem so ernsten Augenblick zu entgegen , wird
von mir angenommen werden . Den Deserteuren
wird befohlen , bis zu dem schon angelündigten Tage,
nämlich dem 28. Mai . zum Heer und zur Front -zu¬
rückzukehren. Alle , die diese Anordnung übertreten,
werden streng bestraft werden.

Die Drohung mit der japanischen Gefahr.
Stockholm. 19. Mai . Die amtliche Militär¬

zeitung „Rußki Invalid " beschäftigt sich mit der
Drohung einer japanischen Invasion nach Sibirien
km Falle eines russischen Separatfriedens . Rußland
lei gegen eine japanische Invasion gänzlich unge¬
schützt. Der Präsident der russisch-japanischen Gesell¬
schaft, Stienkow . welcher kürzlich aus Japan zurück¬
kehrte , hat ausgesagt , daß Japan Kriegsvorbereitun¬
gen mit fieberhaftem Eifer betreibe . Japan habe
durch die alte russische Regierung das Recht erhalten,
Sibirien bis Irkutsk zu kolonisieren , und es benütze
dieses Recht in weitestem Ilmfange . Japan besitze in
Sibirien überall Vorposten . Hunderte von japani¬
schen Familien siedelten sich in Irkutsk an . In Lhar-
bin kauften die Japaner eiligst Grundstücke auf.
Wladiwostok sei von Japanern überfüllt . Ost¬
sibirien ist somit zu einem sich ganz von selbst voll¬
ziehenden Anschluß an das japanische Jnselreich
vorbereitet . Im Konfliktsfalle könnte die dort kon¬
zentrierte japanische Armee Sibirien bis zum Ural
sofort besetzen. — Das ist natürlich an die sozialisti¬
schen Kreise gerichtet , die sich nicht für öie Entente¬
ziele einfangen lassen wollen.

Die amerikanischen Anlcihcbcding,ingen.
(WTB .) London , 19. Mai . „Morning Post " berichtet aus

Washington vom 13. Mai : Der russischen Regierung wurde zu
verstehen gegeben, daß ihr wenn nötig weitere Kredite zur Ver¬
fügung gestellt würden , wenn Rußland keinen Sonderfrieden
schließe und das Geld ausschließlich zu militärischen Zwecken
verwende . Sollte Rußland ohne Zustimmung der Alliierten und
Amerikas Frieden schließen, so werde diese finanzielle Verein¬
barung sofort außer Kraft treten.

Vorbereitungen für die Nationalversammlung.
(WTB .) Kopenhagen . 20. Mai . „Politiken"

meldet aus Petersburg : In Regierungskreisen
herrscht die Ansicht, daß die verfasfunagebende Na¬
tionalversammlung spätestens am 1. Oktober werde
Husammentreten können . Die Vorbereitungen sind
bereits in vollem Gange und werden von einem
Ausschuß geleitet , der von der Regierung ernannt
worden ist und in dem alle Parteien vertreteil sind.
Das aktive und passive Wahlrecht erhalten alle
Bürger über 20 Jahre . Dies gilt auch für die Fa¬
milie Romanow , doch werden diejenigen Mitglieder
des gestürzten Kaiserhauses , die zur Zeit gefangen
gehalten werden , nur das aktive , aber nicht das
passive Wahlrecht erhalten.

Ausschreitungen auf dem Lande.
(MTB .) London . 19. Mai . Die „Morning Post"

meldet aus Petersburg vom 18. Mai , die Stim¬
mung sei im großen und ganzen besser geworden,
aber die Blätter brächten immer noch ausführliche
Berichte über Ausschreitungen und Erzesse auf dem
Lande , die wie es scheine, sehr große Ausdehnung
angenommen hätten.

Die Unabhängigkeitsbestrebungen der Ukrainer.

(WTB .) Kopenhagen , 19 . Mal . „Berlingske Tidende " be¬
richtet aus Petersburg : „Rabotschasa Gazeta " warnt in einem
Leitaufsah vor den Losreißungsbcstrebungen der Ukraine und
schreibt : Es kommen beunruhigende Nachrichten aus der Ukraine.
Nach den Berichten der Kommissare des Arbeiter - und Soldaten-
ratcs zu urteilen , sind die national -föderalistische» Bestrebungen
sehr stark. Sie bezwecken eine vollständige Lssreißung von Ruß¬
land und die Einberufung einer unabhängigen konstituierenden
Versammlung der Ukraine.

Amerika.
Allgemeiner Zivil - und Heeresdienst.

(WTB .) Washington . 21. Mai . (Reuter .) Wil¬
son erließ einen Aufruf , der die allgemeine Ein¬
tragung zum Heeresdienst für den 5. Juni vorsieht
und u. a . sagt : Die Völker stehen ganz in Waffen.
Aber die Zurückbleibenden . Landmaun und Ar¬
beiter , sind nicht weniger ein Teil des Heeres in
Frankreich als die Leute unter den Kriegführenden.
So muß es auch bei uns sein. Wir müssen das Volk
auf den Krieg vorbereiten und formen . Das Volk

muß eine zusammenhängende Front gegen Len ge¬
meinsamen Feind darstellen . Alle müssen ein Ziel
verfolgen . Die Nation braucht alle Männer . Aber
sie braucht jeden Mann an seinem Posten , wo er am
besten dem Allgemeinwohl dient . Die ganze Nation
muß eine Truppe sein , in der jeder Mann die Rolle
spielen muß . die ihm am besten lieat . Der Kongreß
hat Vorsorge getroffen , daß die Nation für den
Dienst in Klassen eingeteilt wird , um jeden Mann
auf den Platz zu stellen , auf dem er am besten dem
Allgemeinwohl dienen kann.

Einberufung der Natioualgarde.
(WTB .) Bern . 21. Mai . „Petit Parisien"

bringt aus Washington eine Sondermeldung , wo¬
nach das Kriegsdepartement die Einberufung der
Nationalgarde angeordnet hat . Diese soll am 19.

20. Juli und am 6. August eiurücken. Ferner
hat das Kriegsdepartement den Ankauf von 25 000
Pferden und Mauleseln im Werte von 100 000 Dol¬
lar angeordnet.

Amerikanischer Zukunstsirost.
(WTB .) Berlin , 21. Mai . In amerikanischen

Marinekreisen soll verlauten , daß bis zum Herbst
350 amerikanische llnierseebootsjäger in europäi¬
schen Gewässern angekonnnen und tätig sein würden.

Beabsichtigte Beschlagnahme der amerikanischen Handelsflotte

(WTB .) Bern , 19. Mai . Ein Washingtoner Sonderbericht,
des „Corriere della Sera " besagt , die amerikanische Negierung
habe auf Veranlassung Arlottas eine» Gesetzentwurf eingcbracht,
die gesamte amerikanische Handelsflotte in Staatsdienst zu stel¬
len . Man werde aber nicht alle Schiffe zur Beladung nach
Europa benützen können, da sich Schwierigkeiten mit den süd-
amerikanische» Staate » ergeben könnten , die Kohlen und andere
wichtige Waren ansschließlich durch die Küstenschiffahrt erhielten
und bei ungenügender Versorgung Gegenmaßregcln treffen wür¬
den, z. B . hinsichtlich der argentinischen Getreideausfuhr . Die
amerikanischen Reeder würden heftigen Widerstand leisten, doch
hoffe Wilson , das Gesetz durchzubringcn.

Die Zeichnungen auf die „FreiheUZanleihe ".

(WTB .) Bern , 20 . 'Mai . Die „Times " meldet aus Wa¬
shington vom 15. Mai : Die Zeichnungen für die FrciheitZan-
leihc sind nicht so flott cingclaufcn , wie man gehofft hatte . Es
wurde hauptsächlich von Banken , nicht von Privaten gezeichnet.
Adoo beabsichtige daher eine Wcrbrreise durch den Mittelwesten
zu unternehmen.

Beschluß der Rationierung der europäischen Neutralen.

(WTB .) Rewyvrk , 17 . Mai . (Reuter .) „Associated Preß"
erfährt aus Washington : Tn - ' »er Konferenz des Staatsdeparte¬
ments , der Balfour und Staatssekretär Lansing beiwohnten,
wurde die Rationierung Hollands , Skandinaviens , der Schweiz
»nd Spaniens erörtert . Die Notwendigkeit , die Ausfuhr nach
diesen Ländern zu beschränken, wurde iu Erwägung gezogen, um
einerseits zu v-rhindcrn , daß die Ausfuhr einen Weg zum Feinde
finde , andererseits um die Schisfahrt der Alliierten zu erhalte » .
Es wurde ein allgemeines Einverständnis erzielt . Die vollstän¬
dige Teilnahme Amerikas an dein System der Rationierung ist
schon vollständig ausgcarbeitct , aber tue Pläne hängen noch von
der S ^ ''' ' inahme des K-- " ' ab.

Niedrige Mittel amerikanischer Tcutschenhetze.

(WTB .) Berlin , 20 . Mai . In den Vereinigten Staaten
von Amerika wird nach einer Rcwyorker Meldung die Nachricht
von der angeblichen Erschießung einer in Deutschland lebenden
Amerikanerin Katharine Couche wegen Spionage verbreitet.
Diese Nachricht , die lediglich zu dem Zwecke verbreitet wird,
gegen Deutschland Stimmung zu mache», ist frei erfunden.

Auch Nicaragua.
Reurqork . 20. Mai . Nicaragua hat die Beziehun¬

gen zu Deutschland abgebrochen.
Honduras ebenfalls.

Washington . 19 . Mai . Reuter meldet : Die Re¬
publik Honduras hat die Beziehungen zu Deutsch¬
land abgebrochen.

Von unfern Feinden.
Anfragen in der französische,, Kammer.

(WTB .) Bern , 19. Mai . „Töpeche de Lyon " berichtet aus
Paris , die Abgeordnetenkammer werde an, 22 . Mai die Sitzungen
mit der Erörterung der infolge der Ferien noch in der Schwebe
befindlichen Angelegenheiten wiederaufnehmen . Die Wahl der
Interpellationen wegen der letzte» militärischen Ereignisse be¬
trage elf. Die Zunahme der Versenk,»,gen bilde den Gegenstand
von sechs Interpellationen . 17 Interpellanten werden zu den

VerpflegnngSschwierigkeitsn das Wort ergreifen.

Die Nahriiiigsmittclknappheit i» England.

(WTB .) Amsterdam , 18. Mai . Unter den aus England
kürzlich zurückgckehrten holländischen Dampfern sind verschiedene
über drei Monate in England zurückgehalten worden . Die Fahrt
mach Holland mußte nördlich um England herum gemacht werden.
Proviant wurde für 16 Tage reserviert und versiegelt . Da jedoch
der übrige Proviant zur Neige ging und die Engländer nichts
weiter liefern konnten , wurde die eiserne Ration schon während
der Liegezeit der Dampfer angebrochen , Während dieser Liege¬

zeit wurde von bestimmten Nationen gelebt . Kartoffeln gab es
überhaupt nicht, nur Steckrüben und diese auch nur in bestimm¬
ter ^ ' enge. Zucker war so gut wie nicht zu haben.

(WTB .) Kopenhagen , 18. Mai . Die Nachrichten nculraler
Seeleute über die Verpflegung und die Lcbensmittclvcrhältiiisse
!n Ennland werden durch Mitteilungen dänischer Schisfsbcsah-
ungen bestätigt , die nnlängst von Grimsby zurückgekehrt sind.
Kost war sehr schlecht und cs wurden nur halbe Nationen Butler,
fl,ucker und Mehl verabreicht , frisches Fleisch wöchentlich nur
1 Psuiid, ' dnzu noch zweimal Konserven.

Reguirieniug neutraler Tchisse in England.
(WTB .) London . 19. Mai . Reuter erfährt , daß die bri¬

tische Negierung sich mit Rücksicht auf den Schuh der britische»
Interessen das Recht vorbchält , neutrale Schiffe , in denen wenig¬
stens ein großer Betrag britischen Kapitals steckt, zu rcguiriercn.
da cs unmöglich ist, die britischen Interessen zu schützen, solange
solche Schiffe unbewaffnet unter neutraler Flagge fahren.

Zwangsdienst in Canada.
(WTB .) London . 19. Mai . (Reuler .) Der ka¬

nadische Premierminister Borden hat die sofortige
Einführung des auf Auswahl beruhenden Zwangs¬
dienstes angekündigt.

Zur Lage in Portugal.

(WTB .) Madrid , 21. Mai . (Funkspruch vom Vertrete,
des Wiener Korr .-Bur .) Der Korrespondent der „Epoca " mel¬
det aus Lissabon : Tie Frage der Lebensmittelversorgung ha!
eine weitere Verschärfung erfahren Trotz aller Regierung -?,naß-
nahmen herrscht Brotmangel . In Lissabon stürmten die hung¬
rigen BolkSmassen die Bäckerläden und nur durch das energische
Eingreifen von Polizisten und Truppen , die von den Waffen
Gebrauch machen mußten , konnte die Ordnung wieder hcrgcstcllt
werden . Aehnliche Szenen wiederholen sich in der Provinz . Je¬
doch nicht nur Lebensmittel , sondern auch viele andere Artikel
fehle». Viele Fabriken und Werkstätten dürften bald feiern
müssen. Die Scetransportmittelkrisc scheint unlösbar . Die durch
den verschärften Untersccbootslrieg in Portugal geschaffene Lage
ist höchst beunruhigend und bietet einen düsteren Ausblick aus
die Zukunft.

Vermischte Nachrichten.
^ Die Vcrfassungsfragc in Mecklenburg

(WTB ) Ncu -Strelitz , 19 . Mai . Die „Landeszeitung für
beide Mecklenburg " veröffentlicht einen Erlaß des Großherzogs,
in dem erklärt wird , daß der gegenwärtige Zeitpunkt zur Klä¬
rung der Vcrfassungsfragc geeignet sei. Im Einvernehmen mit
der Regierung von Mecklenburg -Schwerin sollen baldmöglichst
Besprechungen über die Grundlagen einer neuen Verfassungs¬
vorlage cingelcitet werden.

Für eine Sclbstverwalkung Flanderns.

(WTB .) Brüssel , 20 . Mai . Eine Abordnung des Rates
von Flandern hat heute dem Gcneralgouverneur Freiherr » von
Falekiihause » die Wünsche und Ziele der aktivistischen vlämischen
Bewegung vorgctragen . Der Gencralgouverneur erwiderte , daß
er entschlossen sei, in den bewährten Bahnen seines Amtsvor-
gängcrs weitcrschrcitend , den Rechten des vlämischen Volkes auf
seine eigene Muttersprache , auf selbständige Verwaltung Flan¬
derns und auf freie eigene Entwickelung zur Geltung zu ver¬
helfen . Der Geuercckgouverneur gab der festen Zuversicht Aus¬
druck, daß dieses Ziel erreicht werde und daß der Ausgang des
Kampfes der Waffen das Errungene sicher stellen werde . Die
Vlamen und die Deutschen hätten das geschichtliche und sittliche
Recht auf ihrer Seite , wenn sie dem niedergedrückten germani¬
schen Wesen Belgiens wieder aufhelfe » wollten und damit eine
bessere nationale und wirtschaftliche Zukunft Flanderns vorbe¬
reiteten .

Bevorstehende Ernennung eines polnischen
Regenten?

Berlin . 19. Mai . Dem Stuttgarter „Neuen
Tagblatt " wird geschrieben : Wie wir hören , ist bei
der gestrigen Beratung im Hauptquartier , denen
bekanntlich aus Berlin der Reichskanzler und Herr
Zimmermann und aus Wien Graf Czernin bei¬
wohnten , die Errichtung einer polnischen Regierung
und die Ernennung eines polnischen Regenten für
das Königreich Polen endgültig beschlossen worden.
Als Regent ist, wie wir schon vor kurzem andeute¬
ten , Erzherzog Karl Stefan in Aussicht genommell.

Ter Mordprozeß Adler . — Todesurteil.

(WTB ) Wien , 19. Mai . In , Prozeß Adler trug »ach den
Darlegungen des Staatsanwalts und des Verteidigers der An¬
geklagte sein Schlußwort vor . worauf der Gerichtshof sich zur
Urteilsfällipig zurückzog. Nach viertelstündiger Beratung ver¬
kündete der Vorsitzende das Urteil , wonach der Angeklagte we¬
gen gemeinen Mordes zum Tode verurteilt wird . In der Ur¬
teilsbegründung wird ausgeführt , daß der Gerichtshof aus
Grund des Geständnisses des Angeklagten , auf Grund der Zeu¬
genaussagen und des Gutachtens der Fakultät zur Ueberzeugung
von der Schuld des Angeklagten gelangt sei. Was den Beweg¬
grund zur Tat anlange , so habe der Gerichtshof die von dem
Angeklagten gemachten Angaben als richtig angenommen . Das
Urteil der Fakultät lasse kaum einen Zweifel an der Zurech¬
nungsfähigkeit des Angeklagten aufkommen. Das Moment der
Tücke sehe der Gerichtshof nicht als gegeben an , weil der An¬
geklagte keine List angewandt habe, um das Opfer in eine be-



Straßensperre.
Wegen Füllens - von Holz wird die

EMtrstrlißeM Hirsau nach Sberreichenbach
MkAMMAlWMllW

NsMWAlllEW
für Fuhrwerke und JuWnger

mm 22. Mai bisS. 3uni gelpLrrt.
Heber diese Zeit ist ausschließlich die Staatsstraße selbst

für den Verkehr offen , der Langholzabfuhrweg geschloffen.
Calw , den 18. Mai 1917.

K . Straßenbauinspektion : K . Oberamt:
_Schaal . Binder.

Stadtschultheißenamt Calw.

Kartoffelverkauf
am Mittwoch , den 23 . Mai 1917 , nachmittags 2 Uhr , auf dem

Rathaus , Zimmer Nr . 8.

Wer noch Kartoffeln' anznsprechen hat, wird aufgefordert, sie
fetzt abznholen.

Calw , den 19. Mai 1917.

Stadtschultheitzenamt : A V. Drei tz.

Gemeinde Gechingen.
Für die Farrenhallung werden sofort

I » Zentner Heu
auf ^ '.kanfen gesucht. Offerten an

das Schultheißenamt.

Bekanntmachung.
Infolge großen Ledermangels ist dein Schnhmachcrgewerbe fast

jede lohnende Beschäftigung entzogen . Wir sind daher genötigt , die
Häufigen

und war:

für den Meister pro Stunde 80 Pfg .,
für den Gehilfen pro Stunde 60 Pfg .,
für den Lehrling pro Stunde 30 — 40 Pfg . .

Neuarbeiten und Sohlerei
nach ausgehängten Tarif - Höchstpreisen

laut Gesetz vom 25 . Januar 1917.

Freie Schuhmacher - Innung
Calw und Umgebung.

Fahrnis-Versteigerung.
Wegen Entbehrlichkeit verkauft Unterzeichneter am Mittwoch , den

83 . Mai , nachmittags von 2 Uhr an , im Hause des Friedrich
Sch ?chinger , Bierbrauers im Bischofs , gegen Barzahlung:

2 vollständige schöne Betten , 3 Bettladen m. Rösche,
Bettstücke , 2 Sofas , 6 größere und kleinere Kästen
teils neu, 3 Waschtische, 2 Nachttischchen, 2 runde
und 1 Ovallisch und sonstiges.

Bemerkt wird noch, daß alles im besten Zustande ist.
Liebhaber sind eingeladen.

Stadtinventierer Kolb.

K. Forstamt Stammhekm»
O .- A . Calw.

Mcholz-StsiM-
Berkrif.

Am Dienstag , den 29 . Mai
1917 . vormittags 9 ' /- Uhr im
„Rößlc " in Stammheim aus
Stantswald Kohlplatte , Brühlberg,
Hint . Dickeiner Schlößle , Hohbühl,
Hint . Wcilerstich und Unter . Gerber-
häule : Baustangen Kl . I .—in . :
1355 fichtene , 1555 tannene . Hag¬
stangen Kl . 1.— III . : 915 fichtene,
005 tannene . Hopfenstangen : Kl.
I ., II ., IV . und V. : 885 fichtene,
325 tannene . Losverzeichnisse von
der Kgl . Forstdirektion , Geschäfts¬
stelle für Holzvcrkauf in Stuttgart.

Suche sofort
-

- AL
zu kaufen.

JohannHandte , Ernstmühl.
Ei » Paar

Läufer-
Schweine

verkauft (werden auch einzeln abgeg .)
Johann Bauer im Hau.

Eine schöne, junge

MM
lucht angewöhnt , verkauft

Fritz Gloß , zum „Hirsch"
Monakam.

Zivei gutgewöhnte

SAWHe
38 und 24 Wochen trächtig , sowie
ein zirka ^ jähriges

MO md Stier
fetzt dem BRkauj aus

Maria Sattler » Witwe»
Althengstett.

Verkaufe eine rchfarbige hornlose

M Ziege
mit 2 Jungen sowie mehrere

Hasen
zur Zucht.

A . Sautter » Kohlerstal.

Guterhaltencn

MUHmgen
fetzt dem Verkauf aus
Michael Rexer »Milchhändler

Altburg.

Elektromotor
3 bis 8 ? . 8 ., betriebsfähig

Kauft gegen Kaffe
Chr. Schi« . Baugeschäft,

Wildbad.

Unsere diesjährig«

MM. MMZr-BersmMW
findet Donnerstag , den 24 . Mai , abends 8V , Uhr im „ Adler¬
statt , wozu die Mitglieder freundlichst eingeladen sind.

Tagesordnung:
Ncch .v/ .hasts - und Kassenbericht
Neuwahlen
Etivaige Anträge.

Der Ausschuß.

Bad Liebenzett.

Im Hotel Post
ist heute die

Wirtschaft offen
Karl Hartmann.

In den letzten Taaen eingetroffen sind : U

ß

JeiWWnlie»md
im

EGg. Wackenhnth,
A MaschmemerkWe- Telesvn 142. H

UH

Welcher Schrememeister fertigt
gegen sofortige Kasse für größeres Möbelgeschäft

roh eichen Schlafzimmer,Büffets.Bücherschränke, Schreibtische,
nach eigenen oder gegebenen Vorlage ».

Angebote unter W . 50 an die Geschäftsstelle dieses Blaites.

pkorosraMsciies LteUer e. kuclis, LsI«
empkieblt sieb kür

-  VersrösserimSL » .
IN bester Hustütirung 2U bekannt msssigen Preisen . — 1 'elekou 87 .

SÄmtlicbe Artikel uncl Arbeiten iür Liedliuberpstotoxrupben . ?

WUistempet
jeder Art erhalten Sie
rasch und sauber in der

Druckerei dieses Blattes.
zu verkaufen.

Wo , sagt die Geschäftsstelle ds . Bl.

Znxkt Mr eu »«r r -gdlüNk«« l>Mgchörigrn im f «I4!
M WM «» dtk>>IMM « M ME Kt MM AW « !
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Uvterreichenbnch , den 21. Mai 1917.

Todes -Anzeige.
Schmerzerfllllt teilen wir Verwandten . Freun¬

den und Bekannten mit , daß meine lieber guter
Gatte , unser treubesorgter Vater . Sohn , Bruder,

Schwager und Onkel
Gefreiter

Fritz Lamparth.
Metzgernreifter.

am 3. Mai bei einem Masjenangriff den Heldentod
fürs Vaterland erlitten hat.

In tiefer Trauer:
Frau Pauline Lamparth mit ihren 3 Kindern.
Der Troucrgollcsdiensi sindei Sonntag , den 3. Juni stau.

Calw , den 19. Mai 1917.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die wir anläßlich unseres im Kamps fürs Vater¬
land gestorbenen , unvergeßlichen lieben Sohnes und

Bruders

Mafch.-Eervehr -Schützs

Fritz Schmelzte,
von allen Seiten erfahren dursten,

sagen wir unseren herzlichsten Dank

Familie Moritz Schmelzte.

Calw , den 19. Mai 1917.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres
lieben Sohnes und Bruders

Wilhelm Dingler
sagen wir allen denen , die uns brief¬

lich und mündlich ihr Beileid ausgedrückt haben,
unseren herzlichsten Dank

Familie Eugen Dingler.

Hirsau , den 19. Mai 1917.

Danksagung.
Anläßlich der Krankheit und des Hinscheidens

unseres unvergeßlichen Gatten , Vaters , Großvaters,
Bruders , Shwagers und Onkels

Gustav Mogler,
Elaatsstrah «,»meister a. D.,

ist ^>ns in überaus großem Maße liebevolle Teil¬
nahme zugegangen , auch für die zahlreiche Be¬
gleitung seitens der Vereitle und Herren Beamten
der Königl . Straßenbauinspektion und die ehrenden
Nachrufe , sagen ans diesem Wege aufrichtigsten
Dan'

die trällernden Hinterbliebenen.

unä XolomÄlsekuiS
kMendsrä s . k8s !n.

Oealäsevii . /Vusbüdung u. sied , ^ ussiclü Me dess . -Viiswllung.
Kurse l. jüngere u. ältere (Kriegsinvalide erb . Vergünstigung !)
Kelerenren : Iiobe Kvistbeamte und Litern von Lcbülern.

W °§
mit Garteii , mit 6 —9 Zimmern

in Calw
für sofort oder später zu miete»
eventl . zu kaufen

gesucht.
Angebote unter „ Heim " o»

Rudolf Masse , Stuttgart erbeten.

Live nach links
nur kurze Zeit im
befindliche

ml 16 eichenen Tritten ist

zu mimst«.
Wo . sagt die Geschäftsstelle ds . Bl.

Auf 1. Oktober wird eine schöne

Wohnung
in Calw

mit 6 —8 Zimmern ans einem
oder zwei Stockwerken zu mieten
gesucht . Angebote unter Chiffre
N . P . 50 an Rudolf Moste.
Stuttgart , erbeten.

Fleißiges

für ' /- -Tagesarbeit baldigst gesucht.
Von wem , sagt die Geschästsst . ds . BI.

Gesucht wird nach auswärls
per sofort älteres , williges

Mädchen.
Näheres bei

Georg Pfeiffer » Calw,
BadstiiHe.

Suche aus sofort oder 1. Juni
ein tüchtiges

Mädchen,
das im Servieren und Zimmcrrichten
gut bewandert ist.
Frau Eumbinger , Kurhaus
Monbachtal , Station Monbach-
Neuhausen , Amt Pforzheim.
- » -

Zu älterem Ehepaar , evang .,
welches eine Billa — Sommer auf
dem Lande . Winter in der Siadt —
Kreis Frankfnrl a . Di ., bewohnt,
werden gesucht:

1. Eine gute

Köchin,
auch im Einmache » gewandt , darf
auch junge Frau oder Witwe
ohne "Anhang sein.

2. Ein nettes , zuverlässiges

Hausmädchen.
Nur ernste , christliche Mädchen niit
guten Zeugnissen wollen sich melden.

Nr . 64 . Unteres Bad,
Lkebenzell.

Grünfutter
sucht zu Kausen . Wer . sagt die
Geschäftsstelle ds . Bl.

Meiner werken Kundschaft zeige hiermik an.

dich ich das Geschäft meines gefallenen Mannes M
unter der seitherigen Firma ^

^ Eh . Schlakkerer,
Selsenfabrikation,

rveiterftthren werde
ä und wird es mich sehr freuen , wenn Sie mir

^ auch fernerhin Ihr Zutrauen bewahren werden - U
s Hochachtungsvvll W

Lilllj Schlauerer, geb. Ebbinghaus.

v- 8 o « l - § psmle
j MMtlgMg: ZöivsI-sjszM üer Wg.!

Zecker bekenne sick ru ilir und beckenke sie nach

seinen Kräften ; sie kommt cken kelckeomUtigenL-Kvots
Lesatrungen unck ibren kamilien ru gut . -

Laben nehmen entgegen alle Lostanstalten , ckie
>Vürtt. Lparkasse und ibre Agenturen , die Oderamts-
und die Oemeindesparkassen , die Lammelstellen des
Koten Kreures , die Keicbsbankstellen u. grössere Lanken.

vttettbron «, den 19. Mai 1917.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem Hinscheideu unseres lieben
Gatten und Vaters

Michael Wem
sowie für alle erwiesene Liebe wäh¬
rend seines Krankenlagers und für
die trostreichen Worte des Herrn

Pfarrers und die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte sprechen hiermit innigsten Dank aus

Dorothea Kusterer.
Familie Dingler.
Familie Kugele.

Liebenzetl , den 20. Mai 1917.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme , welche wir bei dem Hinscheiden unserer
lieben unvergeßlichen Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter

1 MttÄ
fast neu , hat zu veri -ansei ?.

Wer , sagt die Geschäftsstelle dieses
Blödes«

Maurermeisters -Witwe
von allen Seiten erfahren durften,

für die trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrers
sagen wir den innigsten Dank

die üeftrauernden Hinterbliebenen.
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